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Studienleitung

Studienleitung

Dr. oec. HSG Roger Baumann
eidg. dipl. Pensionsversicherungsexperte, 
Aktuar SAV, Lehrbeauftragter für Pension 
Economics an der Universität St.Gallen, Lehr-
beauftragter zur beruflichen Vorsorge an der 
ZHAW und der HSLU, Vorstand der Schwei-
zerischen Aktuarvereinigung (SVA), Leiter der 
Arbeitsgruppe Fachrichtlinien der Kammer 
der Pensionskassenexperten und Stiftungsrat 
in Vorsorgeeinrichtungen und gemeinnützigen 
Stiftungen, Gründungspartner c-alm

Prof. Dr. iur. Marc Hürzeler
Sozialversicherungsfachmann mit eidg. FA,  
Ordentlicher Professor für Sozialversiche-
rungsrecht und Privatversicherungsrecht  
an der Universität Luzern, Direktor des  
Luzerner Zentrums für Sozialversicherungs-
recht (LuZeSo), Schriftleiter HAVE

Programmdirektor

Prof. em. Dr. iur. Vito Roberto
LL.M. (Berkeley), Rechtsanwalt, Professor  
im Ruhestand für Privat-, Handels- und Wirt-
schaftsrecht an der Universität St.Gallen, 
IRP-HSG

Referierende
Jedes Modul wird durch aktuelle Inputs 
weiterer Referierenden aus Wirtschaft und 
Praxis bereichert. Nähere Informationen 
zu den Referierenden finden Sie auf der 
Website: irp.unisg.ch/bvg.



Lehrgang in 3 Modulen zu jeweils 5 Tagen 

Die berufliche Vorsorge – eine vielfältige, zentrale Welt
Die berufliche Vorsorge ist in ein weites Feld eingebettet: Das BVG gibt die rechtliche 
Grundlage der beruflichen Vorsorge vor. Daneben sind Reglemente auszuarbeiten und  
zu berücksichtigen (Leistungsreglemente, Reglemente zur Teilliquidation oder zur Ver- 
mögensanlage etc.). Wichtig sind die Koordinationsfragen im Zusammenspiel mit anderen 
Sozialversicherungen und der Bezug zum Steuerrecht. Ein spezielles Element der beruf- 
lichen Vorsorge sind die Solidaritäten und deren Auswirkungen auf strategische Mana- 
gemententscheide. Zentral sind dabei neben den versicherungstechnischen auch die 
anlageseitigen Risiken. Die Entwicklung der Pensionskasse und damit die Leistungen 
hängen davon ab.

Modul 1 |	Einordnung der beruflichen Vorsorge in das Versicherungs-
system | rechtliche und mathematische Grundlagen | 
Organisation der beruflichen Vorsorge | Leistungen, 
Leistungskoordination

24. – 28. Mai 2027, Kartause Ittingen, Warth
Im ersten Modul werden die rechtlichen Grundlagen der beruflichen Vorsorge aufge-
nommen und mit arbeitsrechtlichen Aspekten erweitert. Im Zentrum stehen die Umsetz
ung und rechtlichen Fragen im Leistungsbereich. Zusätzlich werden Themen in der 
Organisation, Kommunikation, Koordination und Aufsicht der beruflichen Vorsorge 
diskutiert. Schliesslich werden einfache mathematische Grundlagen besprochen, die 
im zweiten Modul für die Versicherungstechnik eingesetzt werden.

Modul 2 | Bewertungen und ökonomische Fragestellungen | 
Steuerrechtliche Aspekte | Teil- und Gesamtliquidation

6. – 10. September 2027, Oberwaid St.Gallen
Das Modul 2 beschäftigt sich zentral mit versicherungstechnischen Fragen und Solida- 
ritätsthemen in der beruflichen Vorsorge. Dabei werden die Rechnungslegung nach 
FER 26, die Bewertung von Leistungen, die technischen Grundlagen, die Finanzierung 
der Leistungen, Sanierungsmassnahmen und zu allen Themen die daraus entstehen-
den Solidaritäten besprochen. Neben diesen ökonomischen Fragen werden auch das 
Thema der Teilliquidation und steuerrechtliche Fragen beleuchtet. Case Studies ver- 
tiefen die besprochenen Themen.

Modul 3 |	Vermögensanlagen und Asset Liability Management
8. – 12. November 2027, Schloss Hünigen, Konolfingen
Im Modul 3 wird in einem ersten Teil der Fokus auf Sammel- und Gemeinschaftseinrich-
tungen und aktuelle Themen der beruflichen Vorsorge gelegt. Anschliessend werden 
die Kapitalanlagen und die Anlageorganisation einer Vorsorgeeinrichtung beleuchtet.  
In einem dritten Teil geht es um die strategischen Fragen: Nach einer Einführung in das 
Thema Risikofähigkeit werden Ansätze des Asset-Liability-Management, die Entwick-
lung einer Leistungsstrategie und Möglichkeiten der Optimierung einer Anlagestrategie 
diskutiert. Abschliessend wird das Thema Nachhaltigkeit besprochen. Verschiedene 
Case Studies erlauben eine praxisbezogene Vertiefung der diversen Themen.

Organisatorisches

Adressatenkreis
Der Lehrgang richtet sich insbesondere an:
•	Mitarbeitende von Vorsorgeeinrich

tungen (Geschäftsführung, oberes und 
mittleres Kader)

•	Stiftungsräte
•	Anwältinnen und Anwälte
•	Angehörige von Gerichten
•	Aufsichtsbehörden
•	Mitarbeitende von Revisionsgesell-

schaften mit Tätigkeit in der beruf
lichen Vorsorge

•	Mitarbeitende von Banken und 
Versicherungen, Asset Manager

•	Personen aus dem Beratungsbereich 
(Rechtsschutzversicherungen, spezia
lisierte Beratungsfirmen); Broker und 
Intermediäre.

Organisation
Der Lehrgang wird vom Institut für 
Rechtswissenschaft und Rechtspraxis  
an der Universität St.Gallen (IRP-HSG) 
durchgeführt.

Kosten des Lehrgangs
Die Kosten des Lehrgangs betragen  
CHF 14’000.–; Frühbucherrabatt:  
CHF 13’000.– bei Anmeldung bis Ende 
November 2026.

Inbegriffen sind die digitalen Kursunter
lagen, die Prüfungsgebühr, das Zertifikat, 
die Mittagessen inkl. Mineralwasser und 
Kaffee sowie die Pausenverpflegungen.

Nicht inbegriffen sind Anreise, Abend
essen und Unterkunft.

Zahl der Teilnehmenden
Die Organisatoren behalten sich vor, den 
Lehrgang nicht durchzuführen, wenn 
eine Mindestteilnehmendenzahl von  
18 Personen nicht erreicht wird. Um eine 
optimale Lehr- und Lernatmosphäre zu 
gewährleisten, werden höchstens 28 Teil- 
nehmende pro Lehrgang zugelassen.

Zulassung
Die Teilnehmenden verfügen in der Regel 
über ein abgeschlossenes juristisches 
Studium oder einen Abschluss auf 
Tertiärstufe sowie über mehrere Jahre 
Berufserfahrung. Die Studienleitung des 
Instituts für Rechtswissenschaft und 
Rechtspraxis (IRP-HSG) prüft die ein- 
gehenden Anmeldungen und entscheidet 
über die Zulassung grundsätzlich in der 
Reihenfolge ihres Eingangs.

Zertifikat
Teilnehmende, die nach angemessener 
Vorbereitung alle Module besucht und 
die Lernkontrollen erfolgreich absolviert 
haben, erhalten das mit 10 ECTS bewertete 
Certificate of Advanced Studies (CAS)
Berufliche Vorsorge. Es handelt sich um  
ein universitäres Postgraduate-Zertifikat 
der Universität St.Gallen.

Beratung und Anmeldung
Institut für Rechtswissenschaft  
und Rechtspraxis (IRP-HSG)  
Telefon +41 71 224 24 24  
cas-irp@unisg.ch  
irp.unisg.ch/bvg


